
Moderiert wird die Veranstaltung von Frau Privatdozentin Dr. Sigrid Faath, 
einer freiberuflichen Wissenschaftlerin und Beraterin. Frau Faath ist seit 
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Bei den aktuellen Umbrüchen in einigen Staaten der arabi-
schen Welt demonstrierten Frauen mit unterschiedlichem  
sozialen und kulturellen Hintergrund gegen die alten Regime, 
gegen festgefahrene Regeln und Normen, für mehr Bürger-
rechte und Teilhabe in ihren Gesellschaften. Wie schätzen die 
Frauen aus den betroffenen Ländern die Entwicklungen der 
letzten Monate ein? Wie beurteilen Frauen aus anderen Län-
dern der Region die Umbrüche? Welche Wege gehen die Frau-
en in der Region, um die politischen und gesellschaftlichen 
Prozesse in ihren Ländern mitzugestalten?

Diese und andere Fragen diskutieren Aktivistinnen aus Ägypten,  
Jordanien, Libanon, Libyen, dem Palästinensischen Autonomie-
gebiet und Syrien, die auf Einladung des Auswärtigen Amtes an 
einer einwöchigen Themenreise „Demokratie und die Rolle der 
Frau im Nahen Osten“ teilnehmen.
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